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JAHRESBERICHT 2013 

Freiwillige Feuerwehr St. Leonhard bei Freistadt 

BERICHT DES KOMMANDANTEN 

 

Liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden!  

Werte Leser/-innen! 

Das Jahr 2013 begann mit Neuwahlen des Kommandos. Zwei unserer 

Kommandomitglieder, Schriftführer Walter Hackl und Gerätewart Johann 

Weinberger, übergaben ihre Funktionen an Schriftführer Florian Kiesenhofer 

und Gerätewart Mario Dauerböck. Auch im erweiterten Kommando gab es 

Veränderungen. Atemschutzwart Georg Aistleitner übergab seine Aufgaben an 

seinen Bruder Lukas, Manuel Hennebichler löste Florian Kiesenhofer als 

Verantwortlicher des Tanklöschfahrzeuges ab. Diese Gelegenheit möchte ich 

nutzen und mich bei den langjährig Gedienten recht herzlich bedanken!  

 

Im Jahr 2013 ging die Einsatzhäufigkeit leicht zurück, glücklicherweise kamen 

wir im Sommer beim Hochwasser mit einem blauen Auge davon. Neben einigen, 

in diesem Tätigkeitsbericht noch aufgelisteten Einsätzen, leisteten wir nach der 

Beseitigung von kleineren Vermurungen im eigenen Gemeindegebiet 

Hilfestellung im Zuge eines FuB Einsatzes in Walding. 

 

Ein  freudiges „Großereignis“ brachte der Sommer mit sich. Wir veranstalteten 

ein Jugendlager mit einigen Gastfeuerwehren aus dem Bezirk Urfahr. Bei 

diesem mehrtägigen Event brachten wir unserer Jugend einiges über das 

Feuerwehrwesen bei. Natürlich kam auch Spiel und Spaß nicht zu kurz. An 

dieser Stelle möchte ich mich bei den unzähligen Helferinnen und Helfern  für 

ihren tagelangen „Einsatz“ bedanken. Herzlichen Dank an die Familie 

Mittmannsgruber (Steinöcker) für die Nutzung der Ferienanlage und unserer 

Jugendbetreuerin Angelika Hackl für die tolle Vorbereitung, Umsetzung und 

Begeisterung unseres Nachwuchses!  

 

Den Vertreter/-innen der Gemeinde, BGM Josef Langthaler, der Feuerwehr 

Langfirling und unseren Sponsoren und Gönnern sei ein ganz besonderer Dank 

gewidmet! 

Zu guter Letzt möchte ich mich bei euch, liebe Kameradinnen und Kameraden, 

vor allem bei unseren Führungskräften für die Unterstützung, 

Einsatzbereitschaft und Kameradschaft bedanken!  

Euer Kommandant,  

HBI Michael Mayrhofer 

Kommandant 
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BERICHT DES ZUGSKOMMANDANTEN 

 

Für das Jahr 2013 wurde auf der 

Klausurtagung ein Übungsplan für monatliche 

Übungen und Spezialausbildungen erstellt.  

Der Übungsplan sieht ein gemischtes 

Programm aus Einsatzübungen und 

Schulungen in der Brandbekämpfung, sowie im 

Technischen Bereich vor.  

 

 

Ein Höhepunkt im Ausbildungsjahr war die 

Technische A3-Übung. Unter der fachkundigen 

Anleitung eines Ausbildners der Firma Weber 

Rescue Systems konnten wir mit allen 

aktuellen Rettungsgeräten arbeiten. Auch das 

sogenannte „Stab-Fast“ System wurde uns 

nähergebracht. 

 

 

Am 3. Mai fand die Frühjahrsübung bei der 

Neuen Mittelschule statt. Gemeinsam mit der 

FF Langfirling und der FF Unterweißenbach 

mit der Teleskopmastbühne (TMB) wurde die 

Schule schnell und effizient evakuiert. 

 

 

Im Laufe des Jahres wurde gemeinsam mit der 

FF Langfirling eine Truppmannausbildung 

durchgeführt, 4 Kameradinnen und Kameraden 

konnten die Truppführerausbildung in 

Freistadt erfolgreich abschließen.  

 

 

Es wurden insgesamt 39 Tage für Schulungen und 

Ausbildungen in der Landesfeuerwehrschule aufgewendet 
 

Ein besonderer Dank an alle Kameraden, die Ihren Urlaub und Ihre 

Freizeit für den Dienst an der Allgemeinheit opfern. 

 

BI David Eder 

Zugskommandant 
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BERICHT DES SCHRIFTFÜHRERS 

 

Wir gedenken unserer verstorbenen Kameraden 

LM Karlinger Hermann   26.06.2013 

HLM Wögerbauer Johann  05.01.2013 

 

Beitritt zur Wehr 

JFM Mayr Jochen  Ennsedt 13  01.01.2013  Jugend 

JFM Mayrhofer Julian  Schulstraße 16 12.10.2013  Jugend 

 

59 Aktive + 116 Reservisten + 13 Jugend  

                               Stand: 31.12.2013 
 

 

NAME Absolvierter Kurs Datum Tage 

Lukas Aistleitner Technisch-II 11.2. - 12.2.2013 2 

Stefanie Berger Grundlehrgang 10.10. u. 19.10.2013 2 

Gerald Ahorner FMD-Fortbildung 26.01.2013 1 

Christoph Diesenreiter Maschinisten-LG 09.04. - 11.04.2013 3 

Patrick Hackl Grundlehrgang 10.10. u. 19.10.2013 2 

Manuel Hennebichler Technisch-II 11.2. - 12.2.2013 2 

Johannes Hennebichler Atemschutz-LG 14.05. - 17.05.2013 4 

  Gruppenkommandanten-LG 23.09. - 27.09.2013 5 

  Funklehrgang 02.11. u.  08.,09.11.2013 2,5 

Florian Kiesenhofer Schrift- u. Kassenführer-LG 29.04. - 30.04.2013 2 

Peter Lasinger Gruppenkommandanten-LG 24.06. - 28.06.2013 5 

Kerstin Punz Grundlehrgang 10.10. u. 19.10.2013 2 

Raphael Rieder Atemschutz-Geräteträger 11.,12.10. u. 19.10.2013 2,5 

Julia Wahlmüller Grundlehrgang 10.10. u. 19.10.2013 2 

Erich Wahlmüller Schrift- u. Kassenführer-LG 29.04. - 30.04.2013 2 
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Einsätze 

 

Anzahl Art des Einsatzes Mann Stunden 

3 Hangrutschung nach Hochwasser 30 95 

1 Personenrettung 6 9 

4 Ölspur, Auslaufen von Mineralöl 37 80 

3 Verkehrsunfall (Fahrzeugbergung) 16 26,5 

7 Bienen, Wespen, Insekten........ 9 8 

5 Pumparbeiten (Hochwasser, FuB) 16 114 

8 Wasserversorgung 8 13 

1 Öffentlichkeitsarbeit (Ferienpass,…) 14 140 

11 Lotsendienste (Sicherungsdienste) 38 198,5 

 Instandhaltung,  

(Reparaturen, Verwaltung.......) 

14 120 

 

43 Einsätze                             GESAMT 188 804 

 

Übungen/Schulung/Ausbildung 

 

Anzahl Art der Übung bzw. Ausbildung Mann Stunden 

9 Monatsübungen 
(inkl. Früh.+Herbstübung) 

190 648 

3 Maschinisten, THL 5 20 

4 Gefährliche Stoffe Schulung 4 64 

1 Jugendlager  15 600 
 

17 Übungen / Ausbildungen      

Gesamt 

214 1332 

 

Durchschnittliche Übungsteilnahme 2013 

 

Danke an die Kameradinnen und Kameraden für das Engagement und 

die gute Zusammenarbeit! 

 

AW Florian Kiesenhofer 

Schriftführer 
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26.02.2013 Fahrzeugbergung 

31.03.2013 Ölspur 

09.05.2013 Ölspur 
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2.6.2013 Murenabgang im Stampfental 

06.06.2013 FuB Einsatz in Walding 1 

06.06.2013 FuB Einsatz in Walding 2 
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BERICHT DES KASSIERS 

 

Zur Unterstützung des Gemeinde-Budgets wurden von der FF St. Leonhard im 

Jahr 2013 folgende Eigenleistungen erbracht: 

 

 

Allen Kameraden, besonders den Subkassieren, die mich bei der Arbeit 

unterstützten, möchte ich recht herzlich danken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AW Peter Lasinger 

Kassier 

Soll EUR 

Schulungsaufwand, Ausbildung, Fotos, EDV, Porto, SMS, Bank 1.240,32 

Einsatzbekleidung, Bekleidung allgemein 610,40 

Verpflegung allgemein, Vollversammlung, Floriani-Ausrückung, 

Christi Himmelfahrt 

4.275,72 

Werkzeuge, Instandsetzung 587,80 

Fahrzeuge 1.087,45 

Reinigungsaufwand 393,94 

Jungfeuerwehr 925,34 

SUMME 9.120,97 

  

Haben EUR 

Reinerlös aus Veranstaltungen, Bergfest, Ball,.. 8.361,80 

Spenden allgemein, ohne bestimmter Zuordnung 90,00 

Arbeitseinsatz 244,00 

SUMME 8.695,80 
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Vermögensentwicklung der letzten Jahre 
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BERICHT DES LOTSEN-& NACHRICHTEN KOMMANDANTEN 

 

Nachdem wir uns intensiv mit der Erstellung der neuen Wasserkarte beschäftigt 

haben konnte diese bei der Übung im Februar vorgestellt werden. Die neue 

Wasserkarte soll nicht nur für uns eine Erleichterung darstellen, sondern im 

Einsatzfall auch Information für die unterstützenden Feuerwehren sein. 

Zusätzlich zu den üblichen Lotsen- und Sicherungsdiensten hatten wir im Jahr 

2013 noch zwei besondere Lotsendienste zu leisten. Zum Einen: Das 110-jährige 

Gründungsfest unseres Kameradschaftsbundes, das mit über 600 Gästen von 

auswärts kommend gefeiert wurde. Zum Anderen: Der „1.Leonharder 

Perchtenlauf“, bei dem etwa 80 Perchten ihr Brauchtum am Marktplatz zur 

Schau stellten. 

An beide Vereine ein Danke für die hervorragende Verpflegung meiner 

Kameraden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Dankeschön für die sehr gute Zusammenarbeit möchte ich auch den 

Polizisten der Polizeiinspektion Weitersfelden unter der Leitung des 

Abteilungsinspektors Herrn Wagner Ernst aussprechen. 

Zum Abschluss meines Berichtes möchte ich unserem Kameraden FM Johannes 

Hennebichler zum Vorzüglich bestandenen Funklehrgang gratulieren. 

BI Peter Hackl 

LuN Kommandant 
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BERICHT DER JUNGENDBETREUERIN 

 

Im Jahr 2013 gab es  viel Neues für uns zu tun. Mit den Vorbereitungen und der 

Erprobung, die dieses Jahr in der Musikschule stattfand, im Gepäck fuhren wir 

zum Wissenstest nach Königswiesen. Unser Fleiß wurde belohnt: dieses Mal gab 

es viele Abzeichen. 

 
Bronze Silber Gold 

Aufreiter Verena Hackl Martin Weberberger Melanie 

Berger Mathias Hölzl Jürgen  

Eder Christina Voit Julian  

Mayr Jochen Wurm Manuel  

 

 

 

 

 

 

Natürlich ging es auch wieder zu den verschiedenen Abschnittsbewerben. 

Manche Bewerbe wurden in Bronze, andere in Bronze und Silber bestritten. 

Spörbichl Rang 39 in Bronze  

Selker Rang 37 in Bronze  

Matzlsdorf Rang 36 in Bronze Rang 21 in Silber 

 

Der Bezirksbewerb in Schönau wurde heuer 

neu ausgetragen. Die Abzeichen, die wir bisher 

beim Landesbewerb bekamen wurden dieses 

Mal schon beim Bezirksbewerb überreicht. So 

nahmen wir in Bronze und Silber teil und 

konnten die Ränge 24 in Bronze und 38 in 

Silber erreichen. 

Über die Abzeichen in Bronze konnten sich 

Hölzl Jürgen und Wurm Alexander freuen. 

Das Abzeichen in Silber gab es für  Greindl 

Simon. Natürlich nahmen wir auch am 

Landesbewerb in Rohrbach teil. 
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Es stehen auch jedes Jahr diverse Freizeitaktivitäten an 

 

 

Zum Beispiel der traditionelle 

Badetag im Schörgenhubbad in 

Linz gemeinsam mit der 

Feuerwehr Oberneukirchen. 

 

 

 

Das Jugendlager mit 6 anderen Feuerwehren wurde im Jahr 2013 von der 

Feuerwehr St. Leonhard veranstaltet. Dieses wurde beim Steinöcker Haus 

(Unterarzing) abgehalten. 

Am ersten Tag gab es Stations-Betrieb mit den Feuerwehrfahrzeugen und der 

Polizei, die uns das Radargerät so wie die Schutzwesten vorstellte. Den 

Samstagvormittag verbrachten wir in Schönau auf der  Speedgleitbahn. Zurück 

in St. Leonhard ging es nach einem guten Essen  am Nachmittag mit 

verschiedensten Spielen weiter.  

Bei der Siegerehrung am Abend gab es für jede Feuerwehrjugendgruppe einen 

Pokal.   
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Der Ferienpass 2013 war neu für uns. Das 

Interesse bei den Kindern war sehr groß. 

Es waren 46 Kinder dabei +11 von der 

Feuerwehrjugend +16 Feuerwehrkameraden. 

Eine kleine Übung wurde vorgezeigt, danach 

konnten die Kinder verschiedenste Geräte 

ausprobieren.  

Besonders beliebt, mit der Bergeschere 

arbeiten, Wasserbomben tragen, oder auch 

Geräte in einem vernebelten Raum suchen. 

Große Freude machte auch das Kisten 

stapeln, mit dem HD-Rohr zielspritzen und 

im Schaumbad Wasserbomben finden.  

Bei einer Übung konnte die Erstversorgung 

mit Verband und Tragetuch hautnah erlebt 

werden. 

Zum Abschluss wurden Berge von Spaghetti verputzt. 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Austeilen des Friedenslichtes in die Häuser geht das Jahr besinnlich zu 

Ende. Zuerst bringen wir das Licht zu unserer Fahnenmutter, dann wird es im 

Ort ausgetragen und schließlich bringen wir es in die Kirche. 

Zum Schluss noch VIELEN VIELEN DANK an meine Kameraden und ihren 

Frauen, die mich bei meiner Jugendarbeit immer wieder unterstützen. Ohne sie 

wäre Vieles nicht zu schaffen.  

Einen herzlichen Dank auch an Ernst Kiesenhofer für die Bereitstellung seines 

Grundstückes für die Bewerbsbahn. 

 

HBM AngelikaHackl 

Jugendbetreuerin 
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BERICHT DES ATEMSCHUTZWARTES 

 

Im Jahr 2013 hat sich im 

Atemschutzwesen so einiges getan. 

Aufgrund der Tatsache, dass für einen 

Teil unserer Atemschutzgeräte und für 

beide von uns verwendeten Maskentypen 

die Ersatzteileproduktion eingestellt 

wurde, fassten wir den Beschluss zum 

Ankauf neuer Geräte. 

Wir entschieden uns neuerlich für die 

Firma Dräger Safety und erhielten im 

Juni 2013: 

 3 Stk. Pressluftatmer PSS 5000 

 1 Stk. Fluchtfilterhaube 

 12 Stk. Atemschutzmasken (FPS 7000) 

6 Stk. Adapter für Atemfilter (leichter 

Atemschutz) 
 

Mit der ebenfalls neu angekauften Brandfluchthaube, welche an das 

Atemschutzgerät angeschlossen und mit Frischluft vom Gerät versorgt wird, 

können wir  eine schonende und sichere Rettung aus verrauchten Umgebungen 

bewerkstelligen. Durch das Überdruck System der Pressluftatmer konnten wir 

die Sicherheit der Einsatzkräfte steigern, da auch bei kleinen Undichtheiten der 

Atemschutzmaske ein Eindringen von Atemgiften verhindert werden kann. 

 

Ebenfalls haben wir im Mai 2013 erstmals das 

Atemschutzleistungsabzeichen in Silber 

erworben. Gratulation an folgende Kameraden: 

 AW Florian Kiesenhofer 

 BI David Eder 

 HBM Lukas Aistleitner 

 OBM Manuel Hennebichler 
 

DANKE für eure Zeit und die Teilnahme, 

Ich hoffe auch 2014 wieder antreten zu 

können. 
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Ebenso wurde die Verwaltung der Atemschutzkarteien erneuert. Durch das 

Programm „ATEM“ kann die Wartung, Pflege und Personalübersicht am PC 

geführt werden. Dies ist eine erhebliche Erleichterung und erspart der gesamten 

Mannschaft viel Schreibarbeit. 

 

Neben der Atemschutzübung im April und der Gefährlichen Stoffe Übung im 

September fanden 2013 auch einige Zusatzausbildungen statt: Die Einschulung 

auf die neuen Geräte, verschiedenste Löschtechniken, um nur einige zu nennen. 

DANKE hier an meine Helfer und Teilnehmer! 

 

 

HBM Lukas Aistleitner 

Atemschutzwart 
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So wie in den Vorjahren, finden auch in diesem Jahr die monatlichen Übungen 

 

an jedem 1. Freitag im Monat statt. 

 

Treffpunkt und pünktlicher Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr im 

Feuerwehrhaus St.Leonhard. 

 

Terminübersicht 

 

7. März 4. April  2. Mai 6. Juni 4. Juli 1. August  5. Sept.  

3. Okt. 7. Nov.  5. Dez. 2. Jänner 2015  6. Februar 2015 

 

Neben den monatlichen Übungen und Schulungen ist auch 2013 für alle 

Mitglieder eine Spezialausbildung vorgesehen. 

 

Für Deine Übungsteilnahme in diesem Jahr bedanken wir uns 

schon jetzt sehr herzlich.  

 

Kommando der Feuerwehr St.Leonhard/Fr. 
 

 

Ausbildungen 

2014/2015 



 

  

 


